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Gemeinderat.
Oeffentliche Sitzung vom 25 . November 1932.

Vorsitzende : Bgm . Seitz und die GRe . Weigl , Uebelhör und
Dr . Neubauer.

Schriftführer : Die GRe . Huka , Maisel und Stubianek.
(Beginn der Sitzung 5 Uhr 10 Minuten nachmittags .)

1. Die GRe . Dr . Mine Furtmüller und Anna Staufer sind
entschuldigt.

2. Vorsitzender GR . Weigl  teilt mit , daß der Bürgermeister durch
parlamentarische Verhandlungen verhindert ist, schon zu Beginn der Sitzung
anwesend zu sein.

3. Pr . Z . 2737 und 2877. Vorsitzender GR . Weigl teilt ferner mit,
daß die GRe . Neumann und Frauenfeld  dringliche Anträge
(Nr . 144 und 145) eingebracht haben , und beraumt die Verhandlung darüber
für den Schluß der Sitzung an.

Berichterstatter StR . Breitner.
4. Pr . Z . 2557 , P . 1. 1. Der vorgelegte Rechnungsabschluß

der Bundeshauptstadt Wien  für das Verwaltungsjahr 1931
sowie der Bedeckungsausweis werden genehmigt.

Hiebei wird zur Kenntnis genommen , daß von den Ueberschreitungen
in der eigenen Gebarung der Gemeinde Wien 32,593 .673-14 8 in Minder¬
ausgaben bedeckt sind.

2. Zur Deckung der bei der eigenen Gebarung der Gemeinde Wien
sich ergebenden restlichen Ueberschreitungen im Ausmaß von 150 .099-24 8
werden genehmigt:

a) ein neuer Kredit zur Ausgabsrubrik 301/4 )4
„Leistungen des Wiener Bürgerspitalfonds " aus dem Uebcr-
schuß per . 139 .768-70 „
(bedeckt in den nicht veranschlagten Einnahmen auf Empfangs¬
rubrik 301/3 )4 ).

b) nachträgliche Ergünzungskredite in der Höhe von 10.330-54 „

zusammen . 150.099-24 8

3. Der Verwendung des mit Gemeinderatsbeschluß vom 30. Sep¬
tember 1932, Pr . Z . 1858, genehmigten Betrages von 49.432 -56 8 als
Betriebsreserve des Betriebes Kanalisationswesen wird zugestimmt.

4. Zur Bedeckung der bei der Fondsgebarung sich ergebenden rest¬
lichen Ueberschreitungen im Ausmaß von 9.761-83 8 werden genehmigt:

a) ein Kredit für die wegen Gebührrichtigstellung außer Verweis
gebrachten oder wegen Uneinbringlichkeit abgeschriebenen Empfangsrück¬
stände und zwar:

Wiener städtischer Lehrerpensionsfonds . 536— 8
Wiener Bürgerspitalfonds . 1618 -63 „
Wiener allgemeiner Versorgungsfonds . 6000 -— „
Fondsgut Ebersdorf a. d. Donau . . 1146 -21 „

zusammen . 9300 -84 8

d) nachträgliche Ergänzungskredite und zwar:
Wiener Bürgerspitalfonds . 164-60 8
Bürgerladfonds der Gemeinde Wien . 268-37 „
Wiener allgemeiner Versorgungsfonds . 28-02 „

zusammen . 460 99 8

Pr . Z . 2600, 2602 . d) Der Bericht des Rechnungshofes
über die Gebarung der Bundeshauptstadt Wien im Jahre 1931, die
Aeußerungen der Beauftragten und des Direktors des Kontrollamtes zu
diesem Bericht werden zur Kenntnis genommen.

Pr . Z . 2558. e) Der Bericht des Kontrollamtes  über
die wichtigeren Wahrnehmungen im Geschäftsjahr 1931 wird zur Kenntnis
genommen.

(Fortsetzung und Schluß der Beratung . — Redner in der Spezial¬
debatte über die Verwaltungsgruppe  VII : Die GRe . Dr.
Kotzaurek und Ing . Hölzl sowie StR . Honay .)

Folgender Resolutionsantrag des GR . Ullreich  wird ab¬
gelehnt:

Der Magistrat wird beauftragt , den mit Beschluß des Gemeinde¬
ratsausschusses IV vom 18. August 1932 genehmigten Baurechtsvertrag
mit den Siedlern am Wolfersberg abzuändern . Das Uebereinkommen über
den zu verbessernden Baurechtsvertrag ist in Verhandlungen mit der Ge¬
samtheit der Siedler , beziehungsweise der berufenen Vertretung derselben
abzuschließen . Insbesondere ist die untragbare Belastung von 1500 8 per
Baustelle für Straßenbauzwecke zu beseitigen.

Berichterstatter VizeBgm . Emmerling.
5. Pr . Z . 2645, P . 2 a . 1. Die Bilanz der „Gemeinde

Wien — städtische Gaswerke " für das Geschäftsjahr  1931
wird genehmigt . 2. Die Zuweisung von 1,500 .000 8 an die Rücklage für
Ruhe - und Versorgungsbezüge wird genehmigt . 3. Der Gebarungsabgang
von 3,295 .689-04 8 ist auf neue Rechnung vorzutragen.

Pr . Z . 2637, P . 2 b. Der Gemeinderatsbeschluß vom 29. Dezember
1930, Pr . Z . 2680, betreffend die Bedeckung des Geldbedarfes für In¬
vestitionen und Jnventaranschaffungen der städti¬
schen Elektrizitätswerke  im Jahre 1931, welcher lautet:

„Bedeckung:  Mit dem Betrage von 11,888 .000 8 aus den aus
den Abschreibungsbeträgen verfügbaren Mitteln , mit dem Betrage/von
1.500.000 8 aus den Kostenbeiträgen der Stromabnehmer , mit dem Rest¬
beträge von 22,429 .600 8 durch Kreditabmachungen ",

wird wie folgt abgeändert:
„Bedeckung:  Mit dem Betrage von 12,100 .000 8 aus den aus

den Abschreibungsbeträgen verfügbaren Mitteln , mit dem Betrage von
1.925.000 8 aus der bei der „Gemeinde Wien — städtische Elektrizitäts¬
werke" für die seinerzeitige Uebernahme der „Gemeinde Wien — Ucber-
landzentrale " durch die „ Gemeinde Wien — städtische Elektrizitätswerke"
angesammelten Rücklage, mit dem Betrage von 933 .000 8 aus den Kosten¬
beiträgen der Stromabnehmer , mit dem Restbeträge von 20,859 .600 8
durch Kreditabmachungen ".
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Pr . Z. 2646, P . 2o. 1. Die Bilanz für das Geschäftsjahr
1931 der  Gemeinde Wien — städtische Elektrizitäts¬
werke und der Gemeinde Wien —Uebcrlandzentrale wird genehmigt.

2. Die Zuweisung von 1,000.000 8 in der Bilanz der Gemeinde
Wien — städtische Elektrizitätswerke an die Rücklage für Ruhe- und Ver-
sorgungsbezügc wird genehmigt.

3. Die Zuweisung von 400.000 8 in der Bilanz der Gemeinde
Wien — Ueberlandzentrale an die Rücklage für Ruhe- und Versorgungs¬
bezüge wird genehmigt.

4. Der Gebarungsabgang der Gemeinde Wien— städtische Elektri¬
zitätswerke von 9,677:562-14 8 ist auf neue Rechnung vorzutragcn.

5. Der Gebarungsabgaiig der Gemeinde Wien— Ueberlandzentrale
von 4, 649.393-22 8 ist auf neue Rechnung vorzutragen.

Pr . Z. 2614, P . 2 «1. Die Direktion der Gemeinde Wien —
städtische Elektrizitätswerke  und der Gemeinde Wien —
Ueberlandzentrale wird ermächtigt, den Bundes st euerbehörden
gegenüber die Erklärung  abzugeben, daß

1. die Rücklage für Ruhe- und Versorgungsbezüge nur bis zu einer
solchen Höhe angesammelt werden wird, die nebst deren Erträgnissen zur
Deckung der auszuzahlenden Ruhegenüsse ausreicht,

2. sowohl das Kapital als auch die Erträgnisse der Rücklage zur
Deckung der auszuzahlenden Ruhe- und Versorgungsbezügebestimmt sind und

3. sie im Falle einer nicht widmungsgemäßen Verwendung der
Rücklage mit deren Behandlung als unversteuerte Rücklage einverstanden ist.

Pr . Z. 2647, P . 2 s. 1. Die Bilanz der Gemeinde Wien
— städtische Straßenbahnen für das Geschäftsjahr  1931
wird genehmigt.

2. Die Zuweisung von 1,000.000 8 an die Rücklage für Ruhe- und
Versorgungsgenllsseder Schematisier! wird genehmigt.

3. Der ausgewiesene Gebarungsabgang von 7,939.385-79 8 ist auf
neue Rechnung vorzutragen.

Pr . Z. 2615, P . 2k. Die Direktion der Gemeinde Wien —
städtische Straßenbahnen  wird ermächtigt, den Bundes¬
steuerbehörden  gegenüber die Erklärung  abzugeben, daß

1. die Rücklage für Ruhe- und Versorgungsgenüsseder Schematisten
nur bis zu einer solchen Höhe angesammelt werden wird, die nebst deren
Erträgnissen zur Deckung der auszuzahlenden Ruhe- und Versorgungs¬
genüsse ausreicht,

2. sowohl das Kapital als auch die Erträgnisse der Rücklage zur
Deckung der auszuzahlenden Ruhe- und Versorgungsgenüsse bestimmt
sind und

3. sie im Falle einer nicht widmungsgemäßen Verwendung der
Rücklage mit deren Behandlung als unversteuerte Rücklage einverstanden ist.

Pr . Z. 2648, P . 2 8- 1- Die Bilanz des Brauhauses der
Stadt Wien für das Jahr  1931 wird genehmigt.

2. Die Zuweisung von 187.493-24 8 an die Rücklage für Ruhe- und
Versorgungsgenüsse wird genehmigt.

3. Der Gebarungsüberschuß von 703.276-36 8 ist an die Gemeinde
Wien „Eigene Gelder" abzuführen.

Pr . Z. 2638, P . 2 b. Dep dieR ü ckl a ge für dieKör p er scha f is¬
steu er der Jahre 1927 und 1928 per zusammen 10.000 8 übersteigende
Mehrbetrag an Körperschaftssteuerpro 1927 und 1928 im Betrage von
95,60-55 8 ist aus dem Allgemeinen Reservefonds der Gemeinde Wien —
StädtischeLeichenbestattung  zu decken.

Pr . Z. 2649, P . 2 i. 1. Die Bilanz der Gemeinde Wien —
städtische Leichenbestattung  für das Jahr  1931
wird genehmigt.

2. Die Zuweisung von 200.000 8 an die Rücklage für Ruhe-
und Versorgungsbezüge wird genehmigt.

3. Der Gebarungsüberschuß des Jahres 1931 im Betrage von
101.215-09 8 ist dem Allgemeinen Reservefonds der Unternehmung
zuzuweisen.

Pr . Z. 2613, P . 2j . Die Direktion der Gemeinde Wien —
Städtische Leiche nbe st attung  wird ermächtigt, den Bundes¬
steuerbehörden  gegenüber die Erklärung  abzugeben, daß

1. die Rücklage für Ruhe- und Versorgungsbezügenur bis zu einer
solchen Höhe angesammelt werden wird, die nebst deren Erträgnissen zur
Deckung der auszuzahleuden Ruhebezüge ausreicht,

2. sowohl das Kapital als auch die Erträgnisse der Rücklage zur
Deckung der auszuzahlendenRuhe- und Versorgungsbezüge bestimmt
sind und

3. sie im Falle einer nicht widmungsgemäßen Verwendung der
Rücklage mit deren Behandlung als unversteuerte Rücklage einver¬
standen ist.

Pr . Z. 2650, P . 2 ll. 1. Die Bilanz derGemeinde Wien —
städtische Ankündigungsunternehmung für das Jahr
1931 wird genehmigt.

2. Die Zuweisung von 10.000 8 an die Wohlfahrtsfondsrücklage
wird genehmigt.

3. Der Gebarungsüberschuß von 114.607-27 8 ist an die Gemeinde
Wien „Eigene Gelder" abzuführen.

(lieber die Anträge zu Post 2 a bis 2 Ir wird unter einem verhandelt.
— Redner: Die GRc. Holaubek, Pichler, Prinke und Dr. Riehl.)

Folgende Anträge des GR. Dr. Riehl  werden abgelehnt:
„Der Herr Bürgermeister wird aufgefordert zu veranlassen, daß der

bei den städtischen Straßenbahnen gegen alle nicht sozialdemokratisch
gesinnten Angestellten herrschende Terror sofort abgestellt werde und alle
aus politischen Gründen erfolgten Maßregelungen nicht sozialdemokratischer
Angestellter rückgängig gemacht werden."

„Der Herr Bürgermeister wird aufgefordert zu veranlassen, daß eine
sofortige strenge Untersuchung über die anläßlich der am 16. November 1932
stattgefundenen Personaivertretungswahlen bei den städtischen Straßen¬
bahnen vorgetommenen Wahlbeeinflustungen und schweren Unzukömmlich¬
keiten cingeleitet werde."

6. Der Bürgermei  st er  spricht StR . Breitner,  der auf seine
Funktion als Mitglied des Stadtsenates und als amtsführender Stadtrat
verzichtet, für seine mehr als ein Jahrzehnt lange Arbeit im Dienste der
Gemeinde den Dank  des Gdmeinderates aus.

6 a. Der Bürgermeister  spricht dem Rechnungshof , dem
Kontrollamt  und allen Beamten, die mit den Rechnungsabschlüssen
befaßt waren, den Dank  des Gemeinderates aus.

7. GR. Dr. Danneberg  wird auf die Dauer der Wahlperiode
des Gemeinderates gemäßZ 36 der Gemeindeverfassung zum Stadtrat und
auf Grund des Vorschlages des Stadtsenates gemäßK 38 der Gemeinde¬
verfassung zum amtsführenden Stadtrat der Verwaltungsgruppe II
gewählt.

StR . Dr. Danneberg  erklärt, die aus ihn gefallene Wahl anzu¬
nehmen, und leistet das Gelöbnis im Sinne der ZK 34 und 37 der Gemeinde¬
verfassung.

Berichterstatter GR. Hieß.
8. Pr . Z. 2407, P . 4 a. Für die Freiwillige Feuerwehr

in Naß Wald  wird zur Anschaffung eines Schnellautos eine Spende
von 100 8 bewilligt.

Pr . Z. 2630, P . 4 b. Für die Freiwillige Feuerwehr
Liesing  wird eine Subvention  von IM 8 bewilligt.

Pr . Z. 2629, P . 4o. Der Gemeinde St . Andrä an der
Traisen  wird für die Wiederherstellung des Traisensteges eine Sub¬
vention  von 200 8 bewilligt.

Pr . Z. 2631, P . 4 ck. Für den Ortsschulrat Ybbs an der
Donau  wird zur Durchführung einer Milchaktion für bedürftige und
unterernährte Schulkinder eine Subvention  von 50 8 bewilligt.

Pr . Z. 2451, P . 4s . Für die Vereinigung bildender
Künstlerinnen Oesterreichs  wird ein Ehrenpreis  von
500 8 bewilligt.

(Ueber die Anträge zu Post 4a bis 4s wird unter einem ver¬
handelt. — Redner: GR. Gratzenberger.)

Der Antrag des GR. Gratzenberger,  dem Ortsschulrat Ybbs
an der Donau statt der beantragten Subvention von 50 8 eine solche von
200 8 zu bewilligen, wird abgelehnt.
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Berichterstatter GR. Jalkotzy.
9. Pr . Z. 2675, P . 8. Die Wahlperiode  der derzeitigen Für¬

sorgeinstitute  wird bis 31. Mai 1933 verlängert. Die derzeitigen
Fürsorgeräte und Funktionäre behalten ihr Amt bis zum Amtsantritt der
neugewählten Fürsorgeräte und Funktionäre.

(Redner: StR . Frauenfeld und die GRe. Weikert, Dr. Riehl, Neu¬
mann, Dr. Suchenwirth, Dr. Hanke, Grießler, Pichler und Ing . Holzt
sowie StR . Kunschak.)

Folgender Antrag des StR . Frauenfeld  wird abgelehnt:
„Die Wahl für die ne» zu wählenden Fürsorgeräte ist so festzusetzen,

daß dieselben ihr Amt bis spätestens1. Jänner 1933 antreten können."
Die Abstimmung über folgende Anträge des StR . Frauen¬

feld  entfällt:
1. „Der Antrag des Stadtscnates Pr . Z. 2675, P . 8, der Tages¬

ordnung der heutigen Gemeinderatssitzungwird abgelehnt."
2. „Die Wahlperiode der derzeitigen Fürsorgeinstitute ist mit 31. De¬

zember 1932 beendet."
10. Pr . Z. 2713. Der Antrag auf sofortige Besprechung der Anfrage

(Nr. 16) der GRe. Weikert und Dr. Riehl  betreffend die Verwendung
tschechoslowakischer Saisonarbeiter bei der Land- und forstwirtschaftlichen
Betriebsgesellschaft und die Dienstverhältnisse der Arbeiter dieser Gesellschaft
wird nach Begründung durch GR. Dr. Riehl abgelchnt.

11. Pr . Z. 2712. Der Antrags auf sofortige Besprechung der Anfrage
(Nr. 15) der GRe. Dr. Suchenwirth und Grießler  betreffend
die Belieferung der städtischen Schulen mit Lehrbüchern durch den Deutschen
Verlag für Jugend und Volk wird nach Begründung durch GR. Dr.
Suchenwirth abgelehnt.

12. Pr . Z. 2737. Dem Dringlichkeitsantrag(Nr. 144) der GRe.
Neu mann und Rotter  betreffend die Verringerung der Bezüge der
gewählten Funktionäre zu Gunsten der Aktion. „Winterhilfe" wird nach
Begründung durch GR. Neumann die Dringlichkeit nicht zu¬
erkannt.

13. Pr . Z. 2877. Dem Dringlichkeitsantrag(Nr. 145) der GRe.
Frauenfcld und Schaffer  betreffend Aenderung des K 18 der
Geschäftsordnung wird nach Begründung durch den StR . Frauenfeld die
Dringlichkeit nicht zuerkannt.

(Schluß der öffentlichen Sitzung um 10 Uhr 12 Minuten nachts.)

Anträge, Anfragen und Antworten.
Dringlicher Antrag (Nr . 144) der GRe. Ncumann und

Rotter.
Pr . Z. 2737. Die unaufhaltsame Verschlechterungder Wirtschafts¬

lage bedingt eine fortwährende Steigerung der Not und des Elends. Ein
Großteil der notleidenden Bevölkerung Wiens wird auch in diesem Winter
durch die Unzulänglicbkeitder Fürsorgeeinrichtungen den furchtbarsten Ent¬
behrungen ausgesetzt sein.

Die durch die öffentliche Wohltätigkeit für die Aktionen zur Lin¬
derung der Not eingehenden Beträge werden infolge der zunehmenden
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allgemeinen Verarmung immer geringer. Die für die Winterhilfe veran¬
schlagten Mittel werden dem ungeheuren Elend nur zum geringen Teile
abhelfen können. Unter den obwaltenden Umständen ist es das Gebot
primitivster Menschlichkeit und bescheidensten sozialen Empfindens, wenn
jeder, der dazu in der Lage ist, aus seinen Mitteln beiträgt, die Not seiner
Volksgenossen zu lindern. Der Gemeinderat der Stadt Wien hat die Mög¬
lichkeit, hier beispielgebend für die ganze Bevölkerung zu wirken. Die Be¬
züge der gewählten Funktionäre der Gemeinde Wien übersteigen durchaus
das für die normalen Lebensbedürfnisse erforderliche Einkommen. Dies
muß in einer Zeit, in der tausende arbeitswilliger deutscher Menschen aus
Hunger und Verzweiflung in den Freitod flüchten, umso ungerechter
empfunden werden, als die von den gewählten Funktionären eingenom¬
menen Aemter eigentlich Ehrenämter sind. Die Antragsteller haben diese
Auffassung in den zwei von ihnen am 24. Mai d. I . eingehrachten Anträgen,
die allerdings bis heute einer Erledigung nicht zugeführt wurden, zum
Ausdruck gebracht. Die Gemeinderäte der nationalsozialistischendeutschen
Arbeiterpartei wollen daher der Einstellung der Mehrheit Rechnung tragend,
ihre Forderunacn auf ein Mindestmaß sozialen Fühlens herabsctzen, um so
auch der Mehrheit die Zustimmung zu ermöglichen. Die Antragsteller hoffen,
daß sich selbst die Mehrheit des Wiener Gemeinderates über alle sonstigen
Gegensätze hinweg der besseren Einsicht nicht verschließen wird, und stellen
daher den dringlichen Antrag:

Der Gemeindcrat wolle beschließen:
Von den Geldbezügen der gewählten  Funktionäre der Ge¬

meinde Wien, unter was immer für einen Titel dieselben zur Aus¬
zahlung gelangen, sind in der Zeit vom1. Dezember 1932 bis einschließlich
30. April 1933 10 von hundert der Aktion„Winterhilfe" zu überweisen.

Dringlicher Antrag (Nr . 145) der GRe. Frauenfeld
und Schaffer.

Pr . Z. 2877. Bei der Behandlung der dringlichen Anträge mußte
festgestellt werden, daß der Vorsitzende die Anträge der christlichsozialen
Gemeinderäte durch den Schriftführer dieser Partei vollinhaltlich zur Ver¬
lesung bringen läßt, während die dringlichen Anträge der national¬
sozialistischen Gcmeinderäte durch den Herrn Bürgermeister als Vorsitzenden
dem Gemeinderat nur auszugsweise bekanntgegeben werden. Es konnte
weiters wiederholt festgestellt werden, daß der Herr Bürgermeister bei
diesem Anlaß den Gegenstand des Antrages sehr unvollkommen zur Ver¬
lesung bringt. Es mag dahingestellt bleiben, ob der Herr Bürgermeister mit
Sprachschwierigkeiten zu kämpfen hat oder ob er eine Benachteiligung der
nationalsozialistischen Gemeinderäte beabsichtigt. Auf jeden Fall ist cs Tat¬
sache, daß die Mitglieder des Gemeinderates über die Mitteilungen des
Herrn Bürgermeisters nicht eindeutig informiert sind. Bei der Sitzung am
24. d. M. ist dies klar in Erscheinung getreten. Bei der Abstimmung über
die Dringlichkeit eines nationalsozialistischenAntrages stimmte ein Teil
der sozialdemokratischenGemeinderäte für die dringliche Behandlung,
während der andere Teil in Unkenntnis des zur Behandlung stehenden
Gegenstandes sichtlich im Unklaren über seine Stellungnahme war. Bei der
neuerlich vorgenommenen Abstimmung enthielten sich alle Gemeinderäte der
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Mehrheit ihrer Stimme . Daraus geht hervor , daß sowohl im Interesse der
Geschäftsführung als auch der unparteiischen Behandlung aller Anträge
eine Abänderung der Geschäftsordnung erforderlich ist.

Wir stellen daher zur Vermeidung ergötzlicher Zwischenfälle , wie
sie sich in der Sitzung vom 24. d. M . zugetragen haben , den dringlichen
Antrag:

Der Gemeinderat wolle beschließen:
Im 8 18 der Geschäftsordnung des Gemeinderates der Stadt Wien

zwischen die Worte : „. . . . ohne Debatte abzustimmen " und die Worte:
. Nur der Antragsteller . . . ." wird folgender Satz eingefügt:
„Ein solcher Antrag ist durch den Schriftführer der Partei , der der

Antragsteller angehört , bzw . durch den Vorsitzenden , wenn ein Schriftführer
nicht bestellt oder dieser verhindert ist, zur Gänze zu verlesen ."

Beantwortung  der Anfrage (Nr . 14) der GRe . Weikert
und Dr . Riehl.

Pr . Z . 2711. In der Sitzung des Gemeinderates vom 23. Novem¬
ber 1932 haben die GRe . F . Weikert und Dr . W . Riehl eine Anfrage be¬
treffend ausländische Agrarprodukte auf Wiener Märkten gestellt.

Gemäß s 16 der Geschäftsordnung teile ich mit , daß die Angelegen-
eit nicht in den Wirkungsbereich der Verwaltungsgruppe VII fällt . Ich
in daher für die Beantwortung der Anfrage nicht zuständig.

, Der amtsführende Stadtrat der Verwaltungsgruppe VII:
^ Honay e. h.

Beantwortung  der Anfrage (Nr . 15) der GRe . Dr . Suchen-
wirth und Grießler.

Pr . Z . 2712. In der Sitzung des Gemeinderates vom 23. Novem¬
ber 1932 haben die GRe . Prof . Dr . R . Suchenwirth und I . Grießler eine
Anfrage betreffend Belieferung der städtischen Volks - und Hauptschulen
mit Lehrbüchern durch den Deutschen Verlag für Jugend und Volk gestellt.

Gemäß 8 16 der Geschäftsordnung teile ich folgendes mit:
Die Gemeinde Wie » hat im Jahre 1921 gemeinsam mit der Firma

Gerlach L Wiedling den Deutschen Verlag für Jugend und Volk, G . m.
b. H., gegründet . Diese Gründung ist deshalb erfolgt , weil die Gemeinde,
einer pädagogischen und sozialen Forderung der Zeit entsprechend, sich
vorausgehend dazu entschlossen hatte , allen Schülern der Volks -, Haupt-
nnd Sonderschulen die Lernmittel , also auch die Lehrtexte , unentgeltlich
zu verabfolgen . Die Durchführung dieses Beschlusses hat Einrichtungen
vorausgesetzt , durch die bei Höchstleistung an Inhalt und Ausstattung eine
möglichst billige Beschaffung der an die Schüler abzugebenden Lehrtexte
gesichert werden konnte. Gleichzeitig mußte in ähnlicher Weise, wie es in
Ländern mit Lernmittelfreiheit bereits der Fall war , Sorge dafür getroffen
werden , daß die Schulverwaltung auf den zu gründenden Verlag einen
unmittelbaren Einfluß ausüben könne, um der damals , unmittelbar nach
dem Umsturz , völlig veränderten Lage entsprechend, eine rasche Herstellung
der zahlreichen , neu zu schaffenden Schulbücher zu ermöglichen . Es ist selbst¬
verständlich , daß diesem Verlag der weitaus größte Teil der von der Ge¬
meinde Wien beizustellenden Schulbücher und Klassenlektüre , die als Ersah
für die unverwendbar gewordenen Lehr - und Lesebücher neu zu schaffen
waren , in Bestellung gegeben wird.

Daß sich unter den vom Verlag gelieferten Werken Bücher befänden,
die unbrauchbar wären und unbenützt blieben , ist ebenso unwahr , wie
die Behauptung , daß darunter „Machwerke plattester marxistischer Tendenz"
wären , die nicht vom Unterrichtsministerium approbiert wurden . Von den
zahlreichen in Verwendung stehenden Büchern entbehren vielmehr nur drei
der ministeriellen Approbation . Es handelt sich hiehei nicht um politische
Meinungsverschiedenheiten , sondern lediglich um eine gegensätzliche Ein¬
stellung weltanschaulicher Natur : Das Buch des bekannten Jugendschrift¬
stellers Sonnleithner „Die Hegerkinder " soll zum Beispiel nur deshalb nicht
die Zulassung zum Unterrichtsgebrauche erhalten , weil darin die Entstehung
eines Huhnes aus dem Ei in künstlerisch und pädagogisch einwandfreier
Form geschildert wird . Die Gründe für die bisherige Nichtapprobation von
Gustav Freytags „Bilder aus der deutschen Vergangenheit " und von
Freunds „Sieben Sternennächte " , einer populären Darstellung astro¬
nomischer Vorgänge , ist bisher unbekannt geblieben.

Was den Vorgang bei Einführung der neu herausgegebenen Bücher
anbelangt , so muß darauf verwiesen werden , daß der Deutsche Verlag für
Jugend und Volk seinerzeit in einem Preisausschreiben die Lehrerschaft
zur Mitarbeit ausdrücklich aufgefordert hat ; die Lehrerschaft hat sich jedoch
nicht in dem Maß an der Mitarbeit beteiligt , wie man es vorausgesetzt
hatte , so daß der Verlag genötigt war , die entsprechenden Aufträge selbst
an seine Mitarbeiter abzugeben . Der Verlag hat über Weisung des Stadt¬
schulrates die Jugendschriftenprüfungsstelle des Stadtschulrates , in der sich
auch gewählte Vertreter der Lehrerschaft befinden , in weitestgehendem Maße
zur Abfassung der neuen Werke herangezogen.

Der Lehrerschaft steht ein Einfluß auf die Auswahl der zur Ver¬
fügung stehenden Lehrtexte derzeit insofern zu, als für diesen Zweck vom
Stadtfchulrat auch eine Prüfungsstelle für Lehrbücher eigens geschaffen
wurde , der auch von der gesamten Lehrerschaft gewählte Fachmänner aller
Richtungen als Mitglieder angchören.

Es ist unrichtig , daß der Verlag den Zweck verfolgt , Angehörigen
der sozialdemokratischen Partei ein gutes Nebeneinkommen zu sichern. Bei
der Auswahl der Mitarbeiter sind einzig und allein die fachlichen Quali¬
täten maßgebend ; im übrigen ist nachweisbar , daß eine ganz stattliche Anzahl
von Angehörigen aller anderen Richtungen zu den Mitarbeitern an den
bisher herausgegebenen Schulbüchern und Werken der Klaffenlektüre zähkt.

Was die Verwaltung des Verlages anbclangt , so hat sich die Ge¬
meinde Wien die Einflußnahme auf die Geschäftsführung insofern ge¬
sichert, als sie in den Aufsichtsrat Personen ihres Vertrauens cntfcndct
hat ; es ist selbstverständlich, daß in erster Linie der geschäftsführende Prä¬
sident des Stadtschulrates als verantwortlicher Leiter des Wiener Schul¬
wesens hiebei in Betracht kommen mußte . Dem Verlage mußte es unbe¬
nommen bleiben , seinerseits auch Fachleute in den Aufsichtsrat zu berufen.
Im übrigen unterliegt die gesamte Geschäftsgebarung des Verkages der
Kontrolle des Kontrollamtes der Gemeinde Wien.

Was die Entschädigung der Mitglieder des Aufsichtsrates an¬
belangt , so ist diese unabhängig von dem Gewinn oder Verlust des Ver¬
lages mit durchaus mäßigen festen Ansätzen geregelt . Durchaus unrichtig
ist, daß das ehemalige Mitglied des Aufsichtsrates , Hauptschuldirektor
Neumann , für eine Sitzung  den Betrag von 60 bis 100 8 erhalten
hat ; der Genannte hat vielmehr einmal einen wesentlich niedrigeren Betrag
als 100 8 nicht nur als Entschädigung für eine Sitzung , sondern auch für
die in dem betreffenden Zeitraum gleichzeitig geleisteten Arbeiten als
Begutachter von herauszugebenden Lehrtexten bezogen.

Der Verlag ist bemüht , durch geschmackvolle und dauerhafte Aus¬
stattung seiner Werke der Gemeinde in weitestgehendem Maße entgegcn-
znkommen. Die Schaffung eines großen Verlages verbürgt nicht nur eine
Verbilligung der Erzeugung (Druckkosten, Buchbinderkosten , Papier¬
beschaffung, geringere Autorenhonorare ), sondern auch die Ausschaltung
jedes Zwischenhändlergewinnes und ist somit wohl die billigste Art , in der
die Gemeinde die notwendigen Lchrtexte zu befchaffen überhaupt in der
Lage ist. Nur so ist es möglich, die große Masse der mittellosen Bevölkerung
in Form der Lehrmittelfreiheit erheblich zu entlasten.

Es ist unzutreffend , daß die Gemeinde Wien der Hauptabnehmer
der Verlagswerke ist; der Absatz an auswärtige Besteller nberwiegt viel¬
mehr bei weitem die Aufträge der Gemeinde Wien . Der Verlag steht heute
infolge der anerkannten Höhe seiner Erzeugnisse an führender Stelle im
deutschen Buchhandel überhaupt und stellt ein ausgezeichnetes Export¬
geschäft dar , an dessen Gewinn die Gemeinde stark milbeteiligt ist. Es ent¬
fallen mithin alle an die gegenteiligen Behauptungen geknüpften Fol¬
gerungen.

Der Gewinn des Verlages wird übrigens zum größten Teil wieder
zur Vergrößerung des Anlagekapitals und Stärkung der Reserven und nur
zum kleinen Teil zur Ausschüttung an die Gesellschafter , zu denen auch die
Gemeinde Wien gehört , nach dem Verhältnis ihrer Geschäftsanteile ver¬
wendet.

Die Höhe des Betrages , mit welchem Schulbücherankäufc erfolgt
sind, ist aus den jeweiligen Rechnungsabschlüssen zu entnehmen.

Was zuletzt die Frage der Unvereinbarkeit des Amtes des geschäfts-
sührenden Präsidenten des Stadtschulrates mit seiner Stellung im
Deutschen Verlag für Jugend und Volk anbelangt , so kann eine solche in
keiner Weise zugegeben werde ». Im Gegenteil : die besondere Zweckmäßig¬
keit dieser Bestellung ist erwiesen . Im übrigen beschränkt sich der Einfluß
des Präsidenten auf die verwaltungstechnische Gebarung des Verlages ; er
ist das Uebcrwachungsorgan der Gemeinde Wien.

Es sei hier noch besonders darauf verwiesen , daß in Mnstcrländcrn
der demokratischen Verwaltung , wie in der Schweiz , bei denen gleichfalls
die unentgeltliche Verabfolgung der Lernmittel an die Schüler eingcführt
ist, Einrichtungen ganz analoger Art bestehen und daß der Einfluß des
jeweiligen verantwortlichen Leiters der Schulverwaltung (Erziehung^
direktors in der Schweiz ) auch in gleicher Weise geordnet ist.

Der Bürgermeister:
Seitz e. h.

Beantwortung  der Anfrage (Nr . 16) der GRe . Weikert
und Dr . Riehl.

Pr . Z . 2713 . In der Sitzung des Gemeinderatcs vom 23. Novem¬
ber 1932 haben die Gemeinderäte F . Weikert und Dr . W . Riehl eine An¬
frage betreffend Verwendung tschechoslowakischer Saisonarbeiter bei der
Land - und forstwirtschaftlichen Betriebsgescllschaft und die Dienstverhält¬
nisse der Arbeiter der genannten Gesellschaft gestellt.

Gemäß 8 16 der Geschäftsordnung für den Gemeindcrat der Stadt
Wien teile ich mit:

Die Land - und forstwirtschaftliche Bctriebsgcsellschaft ist nahezu als
einziger landwirtschaftlicher Großbetrieb schon seit jeher bemüht , an Stelle
der ausländischen Wanderarbeiter einheimische Arbeitskräfte zu den land¬
wirtschaftlichen Saisonarbeiten heranzuzichen . Als ständige Arbeiter werden
überhaupt ausnahmslos nur einheimische Arbeiter beschäftigt . Das Be¬
streben . nur inländische Saisonarbeiter zu verwenden , stieß bisher trotz
aller Bemühungen deswegen auf Schwierigkeiten , weil für die im großen
Maße angelegte Rllbenkultur einheimische fachkundige Arbeiter nicht vor¬
handen sind. Für die Rübenkultur in Oesterreich  sind etwa 18.000
Saisonarbeiter erforderlich.
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Nach de» vorliegenden Berichten stehen derzeit bloß rnnd 4000 bur-
gcnländische Wanderarbeiter zur Verfügung , so daß der restliche Personal¬
bedarf leider durch ausländische Arbeiter bestritte » werden muß . Die
„Land -Forst " ist der einzige landwirtschaftliche Großbetrieb , der seit Jahren
bereits aus eigenen Mitteln  einen Umschulungskurs für Arbeitslose
eingerichtet hat . Die Ergebniffe der Umschulung sind durchaus zufrieden¬
stellend.

Es ist, wie auch aus dem stenographischen Protokoll über die Ge-
meindcratssitzung vom 17. Juni 1932 zu ersehen ist, unrichtig , daß ich erklärt
habe, die „Schulungskurse hätten ein klägliches Resultat ergeben " .

Die Aufnahme von ausländischen Wanderarbeitern ist nicht in das
Belieben des einzelnen Betriebes gestellt; die Zuweisung der Saisonarbeiter
wird vielmehr durch die öffentliche Zentralstelle zur Vermittlung landwirt¬
schaftlicher Arbeiter , Wien , I . Schauflergasse 6, auf Grund der von der pari¬
tätischen Kommission beim Bundesministcrium für Land - und Forstwirt¬
schaft erteilten Weisungen vorgenommen.

Daß die „Land -Forst " mit Rücksicht auf die in der letzten Zeit beson¬
ders fühlbar gewordene Arbeitslosigkeit energisch bestrebt ist, einheimische
Arbeiter zu beschäftigen, zeigt sich wohl darin , daß sie im Jahre 1932 bloß
497 tschechoslowakische Wanderarbeiter beschäftigt hat , gegenüber 744 im
Jahre 1931. Gegenwärtig steht überhaupt kein tschechoslowakischer Wander¬
arbeiter im Dienste der Gesellschaft.

Es entspricht nicht den Tatsachen , daß die schlechte Bezahlung die
Ursache dafür ist, daß nicht genügend einheimische Wanderarbeiter für den
Rübenbau zur Verfügung stehen. Richtig ist vielmehr , daß in Oesterreich
derzeit noch keine ausreichende Zahl von Saison -Rllbenarbcitern zur Ver¬
fügung steht, weil diese schwierige und körperlich anstrengende Arbeit eine
mehrjährige Ausbildung und Ilehung voraussetzt . Die Wahnehmungen , die
Herr Trauttmansdorff in seinem Betriebe in dem stark bevölkerten Potten-
brunn gemacht hat , sind, wie die Fachleute versichern, durchaus nicht aus¬
schlaggebend, denn cs handelt sich dort um einen Zuckerrübenanbau auf bloß
20 Joch und die fallweise Verwendung von 15—20 Personen . Die „Land-
Forst " allein bebaut rund 1700 Joch mit Zuckerrübe.

Es entspricht nicht den Tatsachen , daß die Arbeiter der Land - und
forstwirtschaftlichen Betriebsgesellschaft zu geringe Löhne erhalten , und daß
ihnen menschenunwürdige Unterkünfte zur Verfügung gestellt werden . Die
Arbeiter der genannten Gesellschaft erhalten im Gegenteil um rund 10 Pro¬
zent höhere Löhne , als sic der für Niederöstcrreich geltende allgemeine Kollek¬
tivvertrag vorsieht . Die Unterkünfte sind durchaus entsprechend. Hiebei ist
besonders zu betonen , daß ja die Gesellschaft nur zu einem ganz geringen
Teil über eigene Gründe und eigene Baulichkeiten verfügt und zum größten
Teil Pachtgründe bewirtschaftet.

Wie aus einem Bericht der Direktion der Land - und forstwirtschaft¬
lichen Betriebsgesellschaft hervorgcht , sind ihr keinerlei Terrorfälle gegenüber
ihren Arbeitern bekanntgewordcn . Es sind auch darüber niemals Be¬
schwerden erhoben worden . Es besteht daher gar kein Anlaß , irgend ein
Organ der Gesellschaft zur Verantwortung zu ziehen.

Der Vizebürgermeister:
Emmerling e. h.

Beantwortung  der Anfrage (Nr . 17) der GRe . Weikert
und Scholz.

Pr . Z . 2714 . In der Sitzung des Gemeinderates vom 23. Novem¬
ber 1932 haben die GRe . F . Weikert und W. Scholz eine Anfrage betreffend
Verlegung des Marktes ans dem Volkswehrplatz gestellt.

Gemäß § 16 der Geschäftsordnung teile ich mit , daß die Angelegen¬
heit nicht in den Wirkungsbereich der Verwaltungsgruppe VIl fällt . Ich bin
daher für die Beantwortung der Anfrage nicht zuständig.

Der amtsführende Stadtrat der Verwaltungsgruppe VII:
Honay e. h.
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Landessanttälsral.
Sitzung vom 30 . Juni 1932.

Vorsitzender : LSR . Dr . Durig.

Anwesende : A.o. Mitglied des Landcssanitätsrates Prof . Dr.
Sachs , die LSRe . Dr . Bau in garten , Dr . K n ö p f e l ni a che r, Dr.
Mauczka , Dr . Poin decker , Dr . Reichel , Dr . Reittcr,  LSRs.
Dr . Gegenbauer,  die Delegierten der Wiener Aerztekammer Dr.
Forschner und Dr . Zimmer.

Schriftführer : Bezirksarzt Dr . Krämer.

A .o. Mitglied des Landessanitätsrates Prof . Dr . Sachs referiert
über die Bewerbungen um die Stelle des Vorstandes der Augenabtcilung
im Krankenhause der Stadt Wien in Lainz.

LSRe . Dr . Reichel und Dr . Reitter  berichte » über das An¬
suchen des Dr . Georg Altenhaus und Dr . Franz Pokorny um Genehmigung
zur Errichtung eines Institutes zur periodischen Untersuchung Gesunder
in Wien , IV . Operngasse 11.

LSR . Dr . Reitter  berichtet über das Ansuchen des Dr . Arthur
Fisch um Genehmigung zur Errichtung und zur Führung eines Radium¬
institutes in Wien , VII . Neubaugasse 15.

LSR . Dr . Baum garten  berichtet über ein neuerliches Ansuchen
um Genehmigung zur Errichtung eines Institutes für ärztliche Kosmetik
durch Dr . Karl Mausser in Wien , IX . Garnisongaffe 1.

LSR . Dr . Baum garten  erstattet ein allgemeines Gutachten
zur Frage des Kleinhandels mit radiumhältigcn Präparaten außerhalb von
Apotheken.

LSR . Dr . Mauczka  referiert über ein Ansuchen um Genehmigung
zur Errichtung und Führung eines aktiv analytischen Privatambulatoriums
in Wien , IX . Spitalgaffe , durch die Vereinigung unabhängiger ärztlicher
Analytiker in Wien.
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Allgemeine Nachrichten.
Baubewegung

vom 10. bis 13. Dezember  1932.
Ansuchen um Baubewilligungen:

11m- und Zubauten und sonstige bauliche Herstellungen:
2. Bezirk:  Plakattafel, Schiffamtsgasse 12, von der „Gewista", Bau¬

führer Franz Ricnesl, Bin. (20395).
3. Bezirk:  Hoscinfriedungsmaucr, Erdbergstraße 120a, von Josef

Muck, Bauführer Anton Schiener, Bm. (20482).
„ „ Kanalhcrstcllung, Apostclgassc4, von Ing . S . Neutra, Bau¬

führer Ing . M. Kauwcith, Bm. (20404).
4. Bezirk:  Plakattafcl, Schikanedergasse15—Rechte Wicnzeile 23, von

der „Gewista", Bauführer Franz Ricnesl, Bm. (20394).
7. Bezirk:  Marquise, Kaiscrstraße 46, vom „Uhu"-Kino (20367).
9. Bezirk:  Plakattafel, Badgasse 12, von der „Gewista", Bauführer

Franz Ricnesl, Bm. (20392).
„ „ Plakattafel. Wicsengasse 26, von der „Gewista", Bauführer

Franz Ricnesl, Bm. (2«>393).
10. Bezirk:  Verkaufskiosk, Diesclgasse 10, von Karl Toifl, Bauführer

Georg Jirovec, Zm. (4879).
„ „ Perkaufshütte, Fernkorngassc, Ecke Raxstraße, G.Rr. 799/56,

von Franz Giraut, Bauführer Franz Hanausek, Zm.
(4920).

11. Bezirk:  Benzinabschcidcr, Einl.Z. 1864, Grundstück 1193/1, Sim¬
mering, von der Zeutraleuropäifchcn Länderbank, Bau¬
führerO. LaskcL V. Fiala, Bm. (20352).

12. B ez i r k: Benzinabscheider, Tichtelgasse 29, von Karl Bolrowsky
(20469).

16. Bezirk:  Hauskanalumbau, Neulerchenfelder Straße 48, von Adolf
Stastnv, Bauführer Franz Wöbcr, Bm. (4841).

„ „ Verkäufshüttc, Thaliastraße5, von Josef Kroupa, Bau¬
führer Franz Horak, Bm. (4901).

„ „ Hauskanalumbau, Thaliastraße 16, vou Johanna Siegl, Bau¬
führer F . Schneider, Bm. (4966).

„ „ Hauskanalumbau. Wilhclnünenstraße 23, von Karl Czap,
Bauführer A. Schmid, Bm. (5159.)

„ „ Hauskanalumbau, Liebhartsgasse 59, von Emil Kollmann,
Bauführer Konasicwicz, Mm. (5W5).

, „ Verkaufshütte. Einl.Z. 2528, Gablcnzgasse, von Eugen
Miksch, Bauführer I . Ofenböck, Zm. (5320).

„ „ Derandazubau, Gallitzinstraße 42, von Adolf und Rachel
Jog, Bauführer I . Haberl, Zm. (5419).

„ „ Grabkammcr, Ottakringer Friedhof, von Marie Jahn, Bau¬
führer Rudolf Vogt, Bm. (5420).

„ „ Hauskanalumbau, Grundsteingasse 47, von Ernst Schwäm¬
met, Bauführer Matejn L Map, Bm. (5421).

„ „ Verkaufshütte. Ludo Hartmann-Platz 8, von Heinrich Pcrzy,
Bauführer Wenzel Schulz, Zm. (5449).

„ „ Schuppenaufstellung, Panikengasse 10, von Josef Novotny,
Bauführer I . Dockal, Zm. (5549).

„ Deckenauswechslung, Herbststraße 15, von Moriz Pressner,
Bauführer L. Mühlberger, Bm. (5559).

„ „ Zubauten, Römcrgasse 36, von Oskar Krejs, Bauführer
Rudolf Vogt. Bm. (5052).

,. „ Zubauten und Umgestaltungen, Thaliastraße 85, von
Gütlings Witwe L Sohn, Bauführer Swittalek, Bm.
(5186).

„ Zubau, Starkenburggasse, Einl.Z. 3950, von Franz Jünger,
Bauführer Johann Reiter, Mm. (5587).
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20, Bezirk:  Rekonstruktionder Verkaufshütte, Engerthstraße 96, von
Rudolf Brezelnick, Bauführer Josef Frühling, Zm. (20355).

Bauliche Abänderungen:
1. Bezirk:  Mahlerstraßc 6/8, Wilhelm Schallinger, Bm. (20354).
„ „ Wallnerstraße 11, Wiener Baugesellschaft(20403).
„ „ Kurrentgasse 12, Karl Schnittler, Bm. (20422).
„ „ Äärntnerstraße 32, A. Barber, Bm. (20481).
2. Bezirk:  Schüttaustraße 58, Johann Loibl, Mm. (20368).
3. Bezirk:  Jnvalidcnstraßc 5, I . Bevcr, Bm. (20420).
6. Bezirk:  Mariahilfer Straße 68, Ing . L. Meilich, Bm. (20370).
., „ Garbergasfe 20, Ing . Wilhelm Philip, Bm. (20479).
9. Bezirk:  Porzellangasse2, E. MelcherL Ing . Steiner. Bm. (20412).

11. Bezirk:  Simmeringer Hauptstraße 101, Friedrich Dietz-Weidenberg,
Bm. (3291).

16. Bezirk:  Neulerchenfelder Straße 72, H. Ungethüm, Bm. (4881).
„ „ Ottakringer Straße 235, H. Schneider, Bm. (4911).
„ „ Neumapergasse 15, Cuchicros Witwe, Bni. (4945).
„ „ Grundsteingasfe 10, Andreas Hofer, Bm. (4946).
„ „ Seitenberggasfe 23, A. Millik. Bm. (5051).
„ „ Ottakringer Straße 138. L. Meilich, Bm. (5314).
„ „ Liebhartsgasfe 10, Manl)ardt jun., Bin. (5326).

Abbruch von Baulichkeiten:
6. Bezirk:  Wohnhaus, Liniengasse 37, von I . Bandler (20416).

Renovierungen:
7. Bezirk:  Seidengasse 27, Johann Madl, Bm. (20400).

Abänderung von Liegenschaftsgrenzen:
Grundabteilungen:

14. Bezirk:  Einl .Z. 184, Grundstück 1537, von Wilhelm und Karoline
Wcdra (20279).

Ansuchen um Bekanntgabe (Aussteckung) von Fluchtlinien
und Höhenlagen wurden überreicht:

10. Bezirk:  Raxstraße, Ecke Fernkorngasse, Einl.Z . 734, Jnzersdorf-
Stadt, von Josef Wruhs (4878).

19. Bezirk:  Einl .Z. 274, Grinzing, von Ing . Franz Reschl(3683).
„ „ Einl.Z. 857, Unter-Sievering, von Brüder Paul, Bin.

(3680).

Arbeiten und Lieferungen.
Die Behelfe(Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisse

usw.) können, falls nicht etwas anderes angegeben ist, in der betreffenden
Magistratsabteilung während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden. — Die Bedingnisse können, insofern sie überhaupt verkäuflich sind,
bei der städtischen Hauptkasse zu den festgesetzten Preisen bezogen werden.
— Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu
überreichen. — Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ab¬
gefaßte Anbote wird keine Rücksicht genommen. — Der Gemeinde bleibt
die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller
Anbote gewahrt. — Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magi¬
stratsabteilung erteilt.
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Anbotausschreibungen.
M .Abt . 27 b. 3219/5/193 2.

Wohnhausbau XXI . Werndlgasse , Block X/I.

Anbotverhandlung am 22 . Dezember , 9 Uhr Gas - und Wafser-
leitungsinstallatwnsarbeiten , 10 Uhr Elcktroinstallationsarbeiten , in
der M .Abt . 27 b, l . Neues Rathaus , Mezzanin , Tür 21.

Kalendarium.

Die in Klammern beigesetzte Zahl bezeichnet jenes Heft des Amts¬
blattes , in dem die Anbotausschreibung ausführlich enthalten ist.

15 . Dezember , 9 Uhr . (M .Abt . 15 a.) Zimmermalerarbeiten für den
Wohnhausbau lll . Obere Bahngaffe (Heft 98 .)

19 . Dezember . ( M .Abt . 27 b. ) Wohnhausbau XVI . Lorenz Mandl-
Gaffe . 9 Uhr Gas - und Wasserleitungstnstallationsarbeiten,
10 Uhr Elektroinstallationsarbciten ( Heft 98 ) .

20 . Dezember . (M Abt . 27 b. ) Wohnhausbau XI . Landwehrstraße II
(Kaiser -Ebersdorf ) 9 Uhr Gas - und Wasserleitungsinstallations¬
arbeiten , 10 Uhr Elektroinstallationsarbeitcn ( Heft 98 ) .

22 . Dezember . (M .Abt . 27 b.) Wohnhausbau XXI . Werndlgasse,
Block X/l . 9 Uhr Gas - und Wafferleltungsinstallationsarbeiten,
10 Uhr Elektroinstallationsarbciten ( Heft 100 ).

Ergebnisse.
Wohnhausbau X . Steudelgasse , 1. Teil.

Anbotverhandlung am 6. Dezember 1932.
Es offerierten in Schilling für die Dachdeckerarbeiten:

„Grundstein " 7197 -85 ; Leopold Reitermeier 7788 ; Wenzel Höcher 7296 -86;
Andreas Vybiral 7828-57 ; Leopold Haumer 7345 -73 ; Hugo Rückwa
7575 -72 ; Josef Nowotny 7443 -77 ; Leopold Riccius 7782 -65 ; Jakob
Hrdlicka 7202 -63;

für die Spenglerarbeiten  in Perzenten Nachlaß (K.A. —.
Kostenanschlagspreis ) -'Leopold Hubmer 32 ; „Spewig " 33 ; Franz .Hrubesch 33;
Karl Schunneritsch 32 ; Theodor Schiller 32; Richard Reif 33 ; Adalbert
Keclik 32 ; Karl Schuhmann 31 ; Franz Richter K.A.; Karl Schedling 30;
Ferdinand Schmidt 25 ; Martin Läßt 22 ; Ignaz Skopek 25 ; Johann
Schuster 37 ; Viktor Chmelicek 32 ; Josef Wellncr 35 ; Friedrich Katlein 30;
Josef Lambaner 28 ; Josef Wallner 20 ; Joses Fabian 28-5 ; Adolf Herten¬
berger 30.

Wohnhausbau V . Einsiedlcrgasse , Ausbau.

Anbotverhandlung am 9. Dezember 1932.
Es offerierten in Schilling für die Dachdeckerarbeiten:

Wenzel Höcher 3055 ; „Grundstein " 3005 ; Jakob Hrdlicka 2727;
für die S p e n g l e r a r b e i t e n in Perzenten Nachlaß : Adolf

Hcrtenberger 30 ; Alois Badstöber 26 ; Marti Lößl 19 ; Ferdinand Schmidt 20;
Joses Wellner 25 ; Leopold Hubmer 25 ; Josef Fabian 30 ; Ignaz
Skopek 25 ; „Spewig " 32 ; Richard Reif 31 ; Franz Hrubesch 32 ; Karl
Schunneritsch 32 ; Karl Schutzmann 32.
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Kundmachungen.
M .Abt . 52/4790/30.

Bnndcspolizei -Dion V .A. 4584/32.
ien,  am 5. Dezember 1932.

Verkehrsregelung in der Gaullachergasse im XVI . Bezirk.

Auf Grund des Z 4, Absatz 4, und des K 42 des Wiener Straßen-
polizeigesctzes vom 15. April 1930, L.G .Bl . für Wien Nr . 35, wird
verordnet:

!. Die Durchfahrt durch die Gaullachergasse ist in dem Teil zwischen
dem Lcrchenfelder Gürtel und der Kirchstetterngasse an Sanistagen , ferner
am Mittwoch , Donnerstag und Freitag vor Ostern , sowie am 23., 24. und
31. Dezember in der Zeit von 6 bis 19 Uhr , sonst an Freitage » von 6 bis
12 Uhr verboten.

II . Fahrzeuge , die in den im Punkt I bezeichneten Teil der
Gaullachergaffe zur Zeit des Durchfahrtverbotes zufahren , haben im Bereiche
der Marktstände langsam zu fahren.

III . Uebertrctungen dieser Verordnung werden von der Bundes-
polizei -Direktiou nach tz 79 des Wiener Straßenpolizeigesctzcs mit Geld¬
strafen bis zu 500 Schilling , bei erschwerenden Umständen mit Arrest bis
zu 4 Wochen bestraft , der an Stelle oder neben der Geldstrafe verhängt
wcrdcu kann.

Bundespolizei -Dircktion
Wien.

Vom Wiener Magistrate , Abt . 52,
im selbständigen Wirkungsbereiche

des Landes.

M .Abt . 13 a/3548/32 . Wien,  am 7. Dezember 1932.
Gerfthofer Friedhof , Wicderbelegung von Schachtgräbern.

Nach dem 1. März 1933 werden die Schachtgräber in der Gruppe II
von Nr . 48 bis 65, und 69 bis 82, die Schachtgräber hinter dem Mausoleum
in der Gruppe III , und die Schachtgräbcr Nr . 24, 34, 37 , 38 , 39, 40, 41,
42 und 45 in der Gruppe 8 des Gerfthofer Friedhofes wiederbelegt.

Enterdigungeu von Leichenresten aus diesen Gräbern sind nur vor
der Wiederbelegung zulässig ; die bezüglichen Gesuche sind bis längstens
31. Jänner 1933 bei der Magistrats -Abteilung 12 lRathausstraße 9) ein-
zubriirgen . Auf verspätet überreichte Ansuchen wird keine Rücksicht
genommen.

Nach dem 15. Februar 1933 werden von den oben bezeichneten
Gräbern die Grabkreuze auf Kosten und Gefahr der Eigentümer abgeräumt
und an entsprechender Stelle gelagert . Sie werden binnen Jahresfrist jenen
Parteien ausgefolgt , die ihr Eigentumsrecht entsprechend Nachweisen und
die der Gemeinde Wien durch die Abräumung erwachsenen Auslagen ersetzen,
lieber den Rest verfügt die Gemeinde nach freiem Ermessen.

Nom Wiener Magistrate , Abteilung 13 a , im selbständigen Wirkungsbereiche.
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Eintragungen in den Erwerbsteuerkataster.
Gewerbeunternehmungen.

5. November 1932.
(Fortsetzung .)

Sandbach Flora , gewerbsmäßige Uebcrnahme von Kleidern und Wäsche
zum Chemischputzcn, Appretieren und Waschen und Uebernahme von
Kleidern zum Farben in fremdem Namen und für fremde Rechnung,
I I. Taborstraße 53. — Sarg Johann , Personentransport mit dem Platz-
lraflwagen 596, VI . Brückcngape . — Schlöglmann Marie , Gemischtwaren-
handcl , V . Gartengastc 26 . — Schöps Albert Hermann , Handel mit
Lebens - und Genutzmitteln , Artikeln des Haus - und Küchenbedarfes , mit
Ausschluß der im 8 38, Absatz 5, der Gewerbeordnung angeführten Artikel,
XIII . Hütteldorser Straße 160. — Sigmund Johanna , Gemischtwaren-
hanüel , 11. Große Mohrengasse . 3l >. — Stark Leopold , Pcrsonentransport
mit dem Platztraftwagcn 1201, Xlll . Hietzinger Hauptstraße , vor dem
Ottakringer Bräu . — Streit Jakob , Lebensmittelverschleiß , beschränkt,
VIII . Lange Gaste 46 . — Trojan Otto , Erzeugung von Lampen und
Lampenschirmen aus Papier und Cellon , 1. Gonzagagasse 5. — Valoh
Olga , Gemischlwarenhaudel , XVI . Ottakringer Straße 207. — Walla
Helene , Handel mit Haus - und Küchengeräten , Parfümerien und Toilette-
warcn , sowie sämtlichen Wasch- und Haushaltungsartikeln , XV . Hüttel-
dorfer Straße 36. — Werner Isidor Louis , Wäschewarenerzeugung , I.
Wipplingerstraße 32. — Wessely Lea , Modistengewerbe , II . Rotenstcrn-
gasse 1.

7. November 1932.
Ing . Bublik Jaroslav , Baumeister , XII . Ruckcrgasse 4. — Dell-

mondo Franz Josef , Handel mit landwirtschaftlichen Produkten , XX.
Treustratze 94. — Fatly Maria , Lebensmittelhaudel , beschränkt, VI.
Gumpendorser Straße 14m — Fried ! Maria , Handel mit Lebens - und
Geuußmitteln und Artikeln des Haus - und Kücheubcdarfes , mit Ausschluß
der im 8 38, Absatz 5, der Gewerbeordnung angeführten Artikel und solcher,
deren Verkauf an eine Konzession gebunden ist, X . Landgutgasse 10. —
Frisch Fanny , Spulercigewerbe , XX . Brigittenauer Lände 46. — Witten¬
berger Franz , Lebensmittelhandel , beschrankt, VI . Hofmühlgasse 13. —
Glucksmann Rosa , Lebensnuttelhandcl / beschränkt, IX . Liechtensteinstraße
Nr . 17. — Ing . Hauber Franz , Berechnung , Projektierung und Durch¬
führung maschineller Einrichtungen auf fremde und eigene Rechnung , mit
Ausschluß jeglicher, in den Berechtigungsumfang eines handwerksmäßigen
oder konzessionierten Gewerbes fallenden Tätigkeit , sowie jeglicher Privat¬
geschäftsvermittlung , IV . Paniglgasse 19. — Holczer Julius , Gcmischt-
warenhandel , 111. Eustozzagasse 10. — Husar Salomon , Marktfahrer , IX.
Scchsschimmclgasse 14. — Jirka Franz , Kleidermacher , IX . Servitengasse
Nr . 10. — Kabele Johann , Alleininhaber der Firma Vinzenz Kabele,
Tischlcrgewerbe , XIII . Penzinger Straße 23/25 . — Kesten Josef Leon,
Kleiderhandel , XX . Karl Meitzl-Straße 9. — Kohl Karoline , Flaschen¬
bierverschleiß und Handel mit Lebens - und Genußmitteln und Artikeln des
Haus - und Küchenbedarfes , mit Ausschluß der im 8 38, Absatz 5, der
Gewerbeordnung angeführten Artikel und solcher, deren Verkauf an eine
Konzession gebunden ist, X . Laxenburger Straße 119. — Kosina Karoline,
Lebensmittelhandel , beschränkt , 11. Haidgasse 13 . — Krakauer Ernst , Markt-
sahrer , IX . Georg Sigl -Gasse 11. — Krause Paula , Handel mit Weiß¬
waren , Handarbeiten , Wolle , Wirk-, Strick- und Kurzwaren , sowie mit
Plachenstoffen , IV . Rainergasse 7. — Kreiter Fanni , Lebensmittelhandel,
beschränkt , IX . Hahngasse 19. — Kuranda Ignaz , Gemischtwarenhandel im
großen , IX . Grnndlgassc 3. — Lenz Rudolf , Gemischtwarenhandel, - XIX.
Friedlgasse 45. — Link Leopold , Schlosser , XVII . Diepoldgasse 1. — Lippert
Maria , Lebensmittelhandel , beschränkt, IX . Liechtensteinstraße 41. — Loitzl
Ludwig , Tapczierergewerbe , X . Rieplstraße 4. — Michl Aloisia , Kleider¬
machergewerbe , IV . Belvcderegassc 40 . — Mälzer Franziska Anna , Lebens¬
mittelhandel , beschränkt, II . Engerthstratze 237. — Nathan Matyas , Handel
mit Wall - und Handarbeiten , X . Laxenburger Straße 63. — Ott Johann,
Handel mit Fuhrwerksutensilien Viehsignierstiften und Weichselstöcken,
III . Zentralviehmarkt . — Pischet Karl , Papierwarenhandel , XII . Arndt-
straße 64. — ProchLzka Franziska , Fragnergewerbe , IV . Starhemberg¬
gasse 38. — Reindl Leopoldine , Damenkleidermachergcwerbe , XX . Donau-
eschingenstraße 26. — Schachinger Otto , Fleischselcher, XII . Wilhelmstraßc
Nr . 28. — Schächter Rachcla (Rosa ), Erzeugung von Spielwaren , XIV.
Beckmanngasse 76. — Schnabel Leopoldine , Fragnergewerbe , IX . Schubert¬
gasse 12. — Schwertberger Friedrich , Gemischtwarenhandel , XIII . Penzinger
Straße 53. — Serek Maria , Damenkleidermachergcwerbe , XX . Salzach¬
straße 33. (Das Weitere folgt .)
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Drsktvsren »Iler ^ rt, Î üdelkeckern, kolatorenstülren.
1». Xk.srs, k-»ii« vi , p»a«r

Sniiuntornskmung

« . L co.
HIN» » , VIII., Alkootg » »»» SS 8eraruk dir. 24-5-30 Serie

II »« » rt »«II vrs»
tisuptstrake 22 VI. krockmannxasse 37, bernrut 33-46

Aettsn - VsssIIsekskt «Isr kmsilirsrivsrks
un0 »« stsIIwsrvn - ksvrlUsn
Wien , IX/1, i.ieeliten8leins1r . 22, Tel.-Xr. ^- 16-2-91, V- 16-4-96
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